Ein weiser Rat mit großer Wirkung
Bibeltexte:
2. Mose 18,1-27

Einleitung:
Da ist guter Rat „teuer“ – wer kennt nicht diesen Ausdruck. Der Mensch ist mit seinem Latein am Ende. Er weiß keinen Rat mehr.
„Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen ...,sondern hat Lust am Gesetz des Herrn ...“ Psalm 1. Rat der Gott-losen. Ein Rat ohne Gott oder ein Rat von Gott.
Thema:
Ein weiser Rat mit großer Wirkung
Hat Mose es nötig gehabt, dass man ihm einen weisen Rat mit auf seinem Weg gab?

Er, der von Gott für eine große Aufgabe berufen und befähigt wurde, sollte man ihm überhaupt noch einen weisen Rat geben können?

Und zudem genoß er eine Top-Ausbildung

Von ihm heißt es:

„Und Mose wurde in aller Weisheit der Ägypter gelehrt und war mächtig in Worten und Werken.“ Apg 7,22. 

Und wie bereits erwähnt, er wurde von Gott berufen und befähigt ein Volk zu führen. Gott hat ihn gebraucht, um das Volk Israel aus Ägypten herauszuführen.

„Das Volk Israel zog wohlgeordnet aus Ägypten.“ 2. Mose 13,18. 2Mo 6,26 Gottes Anweisung

Braucht da ein Mose noch ein weiser Rat mit großer Wirkung?

„Ein weiser Rat mit großer Wirkung“ gilt nicht nur für Mose, auf den wir später noch mehr darauf eingehen, sondern auch für Jethro und allgemein für die Menschen. Nämlich:

1. Auf Gott hören, was ER tut

Jethro, Moses Schwiegervater hörte alles, was Gott an Mose und seinem Volk Israel getan hatte. Vers 1.

a. Gott wirkt an Menschen

Gott, der Herr ist ein persönlicher Gott, der mit den Menschen reden, kommunizieren will. 
Hier im Bibeltext sehen wir, was Gott an Mose und an seinem Volk Israel getan hat.
Wir sehen Gottes Wirken an diesen Menschen. An der biblischen Geschichte (im Wort Gottes) wird uns Gottes Wirken an Mose und an seinem Volk Israel aufgezeigt.
Was bedeutet das?
Auf Gott hören, was ER tut – der Mensch darf erkennen wer und wie Gott ist.
Auf Gott hören, was ER tut – der Mensch darf erkennen wie Gott redet.
Auf Gott hören, was ER tut – der Mensch darf erkennen wie Gott an den Menschen wirkt und sie verändert.
Auf Gott hören, was ER tut – der Mensch darf erkennen wie Gott handelt und wie ER führt.
Hier im Bibeltext lesen wir, dass der Herr Israel aus Ägypten geführt hat. 

Gott, der Herr hat sein Volk aus Ägypten, aus der Knechtschaft geführt.

Auf Gott hören, was ER tut – ein weiser Rat mit großer Wirkung.

b. Gott wirkt an Jethro

Auf Gott hören, was Er tut – bewirkt bei Jethro, dass er sich in Bewegung setzt. 
„Da nahm er mit sich Zippora, die Frau des Mose, die er zurückgesandt hatte, samt seinen beiden Söhnen ...“ Er geht zu Mose in die Wüste an den Berg Gottes. 
Mose erzählt Jethro was Gott getan hatte. Siehe Vers 8. Erlebnisse mit Gott wurden bekannt. Und diese Erlebnisse mit Gott waren echt. Es waren keine selbstgezimmerte „Storys“, wo der Mensch im Mittelpunkt steht. 

Hier steht Gott, der Herr im Mittelpunkt.

Auf Gott hören, was Er tut – bewirkt bei Jethro, dass er sich freut über all das Gute, das der Herr an Israel getan hat. Siehe Vers 9

Auf Gott hören, was Er tut – bewirkt bei Jethro, dass er Gott lobt. Siehe Vers 10.

Auf Gott hören, was Er tut – bewirkt bei Jethro, dass er die Größe Gottes sieht. „Nun weiß ich, dass der Herr größer ist als alle Götter, denn ...“ Siehe Vers 11.

Wer andern Rat geben will, der muss gelernt haben auf Gott zu hören, was ER tut.
Sind die Ratschläge, die wir erteilen von Gott abgedeckt? Können wir in der Hilfe, in dem Rat, den wir an andere weitergeben sagen: „Ich will dir raten, und Gott wird mit dir sein“? Vers 19.
Wissen wir, dass was wir an Rat weitergeben, der Herr miteinbezogen ist und dies IHM wohlgefällig ist, seinem Willen entspricht?

Auf Gott hören, was ER tut sehen wir auch im folgenden Bereich:


c. Gott schaut bei Unrecht nicht einfach zu – ER handelt auch zu Seiner Zeit

Zu Mose, siehe Verse 3 und 4. Der Name des 2. Sohnes von Mose ist Elieser. Er bedeutet: Gott ist meine Hilfe.
Es erinnert Mose an die Zeit, wo er vor Pharao fliehen mußte. „Der Gott meines Vaters ist meine Hilfe gewesen und er hat mich errettet vor dem Schwert Pharao.“
Warum mußte er fliehen, was war geschehen? Siehe 2. Mose 2,11-15.
„Und sah einen Unrecht leiden; da stand er ihm bei und rächte den, dem Leid geschah, und erschlug den Ägypter.
Er meinte aber, seine Brüder sollten’s verstehen, dass Gott durch seine Hand ihnen Rettung bringe; aber sie verstanden’s nicht.“ Apg 7,24.25.
Gott schaut bei Unrecht nicht einfach zu – hat Mose dies nicht verstanden und meinte er, er müsse hier in diesem Bereich nachhelfen?

Warum hat Gott Israel aus der Ägypter Hand errettet?
Siehe Verse 8 und 9. „...was der Herr um Israel willen dem Pharao und an den Ägyptern angetan hatte ...“

Vers 11: „... denn er hat das Volk aus der Ägypter Hand errettet, weil sie vermessen an Israel gehandelt hatten.“ 
Und ein weitere Punkt ist:
Gott erhörte ihr Wehklagen und gedachte seines Bundes mit Abraham, Isaak und Jakob.
Und Gott sah auf die Israeliten und nahm sich ihrer an. 2. Mose 2,24.25.
Gott sah die Not, er denkt an die Verheißung, an den Bund und Gottes Liebe und Barmherzigkeit spielen eine Rolle.

Ein weiser Rat mit großer Wirkung, dies gilt auch für den nächsten Punkt:

2. Auf Gott hören, wie ER beurteilt

Das Volk kommt zu Mose um Gott zu befragen. Siehe Vers 15. Ihre Anliegen sind Streitfälle, Rechtssachen. Mose ergreift nicht einfach bei diesem oder jenem Partei, sondern ihm geht es darum wie Gott dies sieht, wie ER beurteilt. Er gibt dem Volk diesbezüglich klare Anweisungen von Gott. „... und tue ihnen kund die Satzungen Gottes und seine Weisungen.“ Vers 16. Mose gibt dem Volk Israel Gottes Ordnungen und Gesetze weiter.

Auf Gott hören, wie ER beurteilt – auf dies achtet Mose bei der Rechtsprechung.

Auf Gott hören, wie ER beurteilt – dies lernt das Volk durch Mose, in dem er sie im Wort Gottes unterweist und Gottes Wort dementsprechend angewendet wird.

Gott sieht, ob unsere Motive echt sind. Siehe Verse 15.16. Das Volk kommt wegen Rechtssache zu ihm. „... und tue ihnen kund die Satzungen Gottes und seine Weisungen.“ Nach Schlachter-Übersetzung: „...und damit ich ihnen Gottes Ordnungen und seine Gesetze verkündige“
Bei Mose waren die Motive echt.

Aber:

Es ist nicht gut, wie du das tust. Vers 17. Begründung:

· Du machst dich zu müde.

· Auch das Volk machst du müde.

· Das Geschäft ist dir zu schwer.

· Du kannst es allein nicht ausrichten.

Eine „ein Mann-Arbeit“ geht für eine so große Aufgabe zu langsam voran. Es kann Entmutigung und „Stillstand“ bedeuten.

Ein weiser Rat mit großer Wirkung ist das Ergebnis folgender Umsetzung: 

3. Auf Gott hören, was ER gebietet
„...Vertritt du das Volk vor Gott und bringe ihre Anliegen vor Gott

und tu ihnen die Satzungen und Weisungen kund (Ordnungen und Gesetze nach Schlachter-Übersetzung), dass du sie lehrest den Weg, auf dem sie wandeln sollen, und die Werke, die sie tun sollen.“ Verse 19 und 20.

Ein weiser Rat:

· Gott in die Anliegen mit einbeziehen.

· Erkläre ihnen die Ordnungen und Gesetze.

· Lehre sie den Weg, den sie gehen sollen.

· Lehre sie die Werke, die sie tun sollen.

· Verantwortungsbereiche andern übertragen.

· Sich nach geeigneten Mitarbeitern umsehen.

· Auf die Qualitäten eines Mitarbeiters achten wie: redlich (tüchtig), die Gott fürchten, wahrhaftig sind (Männer der Wahrheit) und dem ungerechten Gewinn feind.

· Delegieren (Struktur aufbauen).

„Wirst du das tun, so kannst du ausrichten, was dir Gott gebietet, und dies ganze Volk kann in Frieden an seinen Ort kommen.“ Vers 23.

Tu das Eigentliche, das Wesentliche, dass dir Gott aufgetragen hat. Setze das um, wozu dich Gott berufen hat.

Ein weiser Rat mit großer Wirkung

Wie sieht diese große Wirkung aus?

· Gott wird mit dir sein. Gott steht voll hinter diesem Rat, hinter dieser positiven Veränderung.

· Arbeitserleichterung. „So mach dir’s leichter und laß sie mit dir tragen.“

· Andere stehen mit in der Verantwortung und tragen mit.

· Gott beruft noch andere in diese Arbeit und eine große Anzahl von Mitarbeitern werden aktiv für die Arbeit für Gott und an Menschen.

· Die eigentliche von Gott vorgesehene Berufung wird umgesetzt.

· Mit Frieden ans Ziel gelangen.

Zusammenfassung:

Ein weiser Rat mit großer Wirkung
1. Auf Gott hören, was ER tut
a. Gott wirkt an Menschen
Auf Gott hören, was ER tut – der Mensch darf erkennen 
- wer und wie Gott ist
- wie Gott redet
- wie Gott an den Menschen wirkt und sie verändert
- wie Gott handelt und wie ER führt.

b. Gott wirkt an Jethro
Wer andern Rat geben will, der muss gelernt haben auf Gott zu hören, was ER tut.
c. Gott schaut bei Unrecht nicht einfach zu – ER handelt auch zu Seiner
Zeit

2. Auf Gott hören, wie ER beurteilt

· Es ist nicht gut, wie du das tust. Vers 17.

Eine „ein Mann-Arbeit“ geht für eine so große Aufgabe zu langsam voran. Es kann Entmutigung und „Stillstand“ bedeuten.

3. Auf Gott hören, was ER gebietet

· Gott beruft noch andere in diese Arbeit und eine große Anzahl von Mitarbeitern werden aktiv für die Arbeit für Gott und an Menschen.

Die eigentliche von Gott vorgesehene Berufung wird umgesetzt. 

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen:

Tu das Eigentliche, das Wesentliche, dass dir Gott aufgetragen hat. Setze das um, wozu dich Gott berufen hat.
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